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Sehr geehrte Patientin, 
sehr geehrter Patient, 
 
Krebserkrankungen betreffen jedes Jahr viele Personen in 
Deutschland und gehören nach wie vor zu den häufigsten 
Todesursachen.  
 
Die meisten dieser Erkrankungen treten in höherem 
 Lebensalter auf und sind durch ein ungünstiges Zusam-
menspiel schwacher genetischer und äußerer Faktoren 
wie etwa der Ernährung, dem Rauchen oder anderen 
 Lebensgewohnheiten bedingt.  
 
Etwa 5 % aller bösartigen Tumoren sind jedoch auf ein 
erbliches Tumorsyndrom zurückzuführen. Die Betroffenen 
tragen von Geburt an in allen Zellen eine genetische 
 Veränderung, die zu einem deutlich erhöhten Risiko für 
bestimmte Tumoren führt. Häufig fallen diese Personen 
durch ein ungewöhnlich junges Erkrankungsalter, mehrere 
Tumorerkrankungen oder eine Häufung von Tumoren in 
der Familie auf. 
 
Die mit Abstand häufigsten erblichen Tumorsyndrome 
sind der erbliche Darmkrebs und der erbliche Brust- und 
Eierstockkrebs. Etwa eine von 250 Personen ist in 
Deutschland Anlageträger für eine dieser Erkrankungen.  
Es ist wichtig, diese Personen zu erkennen, da ihr Krebs-
risiko durch frühzeitige und engmaschige Vorsorgeunter-
suchungen sowie ggf. prophylaktische Operationen 
gesenkt werden kann.  
 
Die Diagnose eines erblichen Tumorsyndroms wird in der 
Regel durch den Nachweis der ursächlichen genetischen 
Veränderung bei einer betroffenen Person gestellt. 
 Gesunde Familienangehörige können dann auf das 
 Vorliegen dieser Mutation getestet werden, um festzu -
stellen, ob sie ebenfalls das erhöhte Tumorrisiko tragen 
(sog. prädiktive Testung). 
 



3 EINSCHÄTZUNG IHRES RISIKOS FÜR  
    ERBLICHEN DARMKREBS ODER ERBLICHEN 
    BRUSTKREBS  
 
Die folgenden Fragen können Hinweise geben, ob in Ihrer 
Familie das Vorliegen eines erblichen Tumorsyndroms 
weiter abgeklärt werden sollte. Bitte markieren Sie jeweils, 
ob die Kriterien in Ihrer Familie zutreffen! 
 
Gibt es in Ihrer Familie mindestens: 
  
    ☐  eine Person mit Darmkrebs unter 60 Jahren?  

    ☐  zwei Personen mit Darmkrebs? 
  

    ☐  eine Person mit Darmkrebs und einem  
           weiteren Tumor (auch zweiter Darmkrebs)?  

    ☐  eine Person mit Dünndarmkrebs?  

    ☐  eine Frau mit Brustkrebs unter 36 Jahren?  

    ☐  zwei Frauen mit Brustkrebs?  

    ☐  eine Frau mit Eierstockkrebs?  

    ☐  einen Mann mit Brustkrebs?  

    ☐ zwei Personen mit Bauchspeicheldrüsenkrebs oder 
           sind Sie selbst an Bauchspeicheldrüsenkrebs erkrankt? 
 
Wenn keines dieser Kriterien in Ihrer Familie zutrifft, 
 ergibt sich aus diesem Fragebogen kein Hinweis auf 
 erblichen Brustkrebs oder Darmkrebs in Ihrer Familie. Sie 
sollten die allgemein empfohlenen Früherkennungsunter-
suchungen bezüglich dieser Krebserkrankungen wahrneh-
men.  
 
Wenn allerdings in Ihrer Familie mehrere Krebserkran -
kungen bei eng verwandten Personen aufgetreten sind, 
die durch den Fragebogen nicht erfasst werden, emp -
fehlen wir Ihnen für eine genauere Einschätzung dennoch 
eine humangenetische Beratung.
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Falls Sie mindestens eines der Kriterien angekreuzt 
haben, ist es möglich, dass in Ihrer Familie eine erbliche 
Krebserkrankung vorliegt. Wir empfehlen Ihnen zur 
 weiteren Abklärung eine humangenetische Beratung. 
 

 

 

3 WAS IST EINE HUMANGENETISCHE  
    BERATUNG?  
 
Im Rahmen einer humangenetischen Beratung nimmt der 
Berater (meist ein Facharzt für Humangenetik) zunächst 
Ihre eigene Krankengeschichte und Familiengeschichte 
detailliert auf, um Ihnen anschließend eine Einschätzung 
über das mögliche Vorliegen einer erblichen Erkrankung 
(z. B. eines erblichen Tumorsyndroms) zu geben. Wenn 
dies der Fall ist, werden Ihnen das jeweilige Krankheitsbild 
und seine Konsequenzen vor allem hinsichtlich der Vor-
sorgeempfehlungen für die Familie ausführlich  erläutert.  
 
In einem zweiten Schritt wird, sofern dies sinnvoll ist und 
der Patient seine Einwilligung hierzu gibt, eine genetische 
Untersuchung für eine  genauere Einschätzung veranlasst. 
Diese genetischen Daten sind die Grundlage für die ab-
schließenden Vorsorgeempfehlungen für die Familie.  
 

 
 
3 WER TRÄGT DIE KOSTEN FÜR  
    DIE HUMANGENETISCHE BERATUNG? 
 
Die humangenetische Beratung ist ebenso wie die gene-
tische Diagnostik bei entsprechender Indikation eine 
 Leistung der Gesetzlichen Krankenkassen. Auch Private 
Krankenkassen übernehmen in der Regel die Kosten für 
die  genetische Beratung; vor einer genetischen Diagnos-
tik ist ggf. eine Klärung der Kostenübernahme mit der 
 Privaten Krankenkasse sinnvoll. 



3 ADRESSEN  

1  MGZ – Medizinisch Genetisches Zentrum 
      Prof. Dr. med. Dipl.-Chem. Elke Holinski-Feder 
      Prof. Dr. med. Angela Abicht 
      Dr. med. Teresa Neuhann 
      Partnerschaft von Fachärztinnen für Humangenetik mbB, MVZ 

      Bayerstraße 3-5 | Eingang Schlosserstr. 6 
      80335 München 
      Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 
      Fax +49 (0)89 / 30 90 886 - 66 

      info@mgz-muenchen.de 
      www.mgz-muenchen.de 
  
1  MGZ-Filiale im Zentrum für Kinder und  
     Jugendliche Inn-Salzach 
      Vinzenz-von-Paul-Straße 14 | 84503 Altötting 
      Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 
  
1  MGZ-Filiale im Klinikum Deggendorf 
      Perlasberger Straße 41 | 94469 Deggendorf 
      Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 
  
1  MGZ-Filiale im Onkologischen Zentrum Donauwörth 
      Neudegger Allee 10 | 86609 Donauwörth 
      Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 
  
1  MGZ-Filiale in den Rottal-Inn-Kliniken Eggenfelden 
      Simonsöder Allee 20 | 84307 Eggenfelden 
      Tel. +49 (0)8721 / 983 - 7204 
  
1  MGZ-Filiale in der  
     Gynäkologischen Gemeinschaftspraxis Freising 
      Marienplatz 4 | 85354 Freising 
      Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 
  
1  MGZ-Filiale im Klinikum Garmisch-Partenkirchen 
      Auenstraße 6 | 82467 Garmisch-Partenkirchen 
      Tel. +49 (0)8821 / 77 15 20 
  
1  MGZ-Filiale am Sozialpädiatrischen Zentrum Landshut 
      Grillparzerstraße 9 | 84036 Landshut 
      Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 
  
1  MGZ-Filiale im MVZ Allgäu Bodensee 
      Dr.-Otto-Geßler-Platz 1 | 88161 Lindenberg 
      Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 
  
1  MGZ-Filiale im Klinikum Rosenheim 
      Pettenkoferstraße 10 | 83022 Rosenheim 
      Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 
  
1  MGZ-Filiale im Klinikum Traunstein 
      Cuno-Niggl-Straße 3 | 83278 Traunstein 
      Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 
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MGZ – Medizinisch Genetisches Zentrum 
Prof. Dr. med. Dipl.-Chem. Elke Holinski-Feder 

Prof. Dr. med. Angela Abicht 
Dr. med. Teresa Neuhann 

Partnerschaft von Fachärztinnen für Humangenetik mbB, MVZ  
Bayerstraße 3 - 5 | D-80335 München 

Tel. +49 (0)89 / 30 90 886 - 0 | Fax +49 (0)89 / 30 90 886 - 66 
info@mgz-muenchen.de | www.mgz-muenchen.de

3 INFORMATIONSMATERIAL 
 
Auf unserer Internetseite finden Sie umfangreiches 
 Informationsmaterial sowohl zu  weiteren klinischen The-
men als auch zu organisatorischen Hinweisen.  
 
Besuchen Sie uns unter www.mgz-muenchen.de 
 

Prof. Dr. med. 
Elke Holinski-Feder 

Prof. Dr. med. 
Angela Abicht 

Dr. med. Pia Ahren2,5 

Dr. med. Stefanie Balg1,2 

Dr. med. Kerstin Becker1,2 

Dr. med. Anne Behnecke1,2 

Dr. med. Carolina Courage2 

Prof. Dr. med. Isabel Diebold1,2,4 

Dr. med. Christian Gebhard2,5 

Dr. med. Antonia Kirchhoff2,5 

Dr. med. Felicitas Maier1,2 

Dr. med. Yvonne Müller-Koch1,2 

Caroline von Plettenberg2,5 

Dr. med. Katharina Ponnath2,5 

Dr. med. Silja Robling1,2,3 

Zelia Schmederer2,5 

Dr. med. Miriam Stampfer1,2 

Dr. med. Verena Steinke-Lange1,2 

Dr. med. Maximilian Witzel2,4,5 

Dr. med. Dieter Wolf2,5 

1  Facharzt für Humangenetik 
2  in Anstellung 
3  Facharzt für Innere Medizin,  
   am MGZ nicht praktizierend 
4  Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin,  
    am MGZ nicht praktizierend 
5  in Weiterbildung zum Facharzt für  
   Humangenetik 

 

Die Akkreditierung gilt nur für den in 
der Urkundenanlage D-ML-13242-01-00  
festgelegten Umfang.

Dr. med. 
Teresa Neuhann 

Fachärztinnen für Humangenetik 


